
Beschreibung

"Wenn Kinder weniger werden und Schulen nicht mehr
unterhalten werden können, Einkaufsläden wegen
Umsatzeinbußen schließen oder der Landarzt in
Pension geht, muss die Dorfgemeinschaft überlegen,
was sie selbst in diesen Bereichen unternehmen kann."
(Auszug aus einem Bericht der Caritas)

Muss sie das tatsächlich alleine oder gibt es mit den
Ideen der Crowd Möglichkeiten die Dorfgemeinschaften
zu unterstützen?

Über OI sollen innovative Versorgungskonzepte
entwickelt werden, wie ausgedünnte Ortschaften oder
ganze Gegenden die von der Landflucht massiv
betroffen sind wieder eine entsprechende
Gesundheitsversorgung erhalten (z.B. "fahrende
Arztpraxen"), weil auch die Fahrt in die nächstgrößeren
Städte durch ausgedünnte Busfahrpläne nicht mehr
möglich ist. Es sollen durch Vernetzung
bedarfsorientierte Ideen entwickelt werden, wie der
Unterricht (z.B. via Skype) und die
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https://oi-bundesregierung.neurovation.net/de/node/305111
https://oi-bundesregierung.neurovation.net/de/beteiligen
https://oi-bundesregierung.neurovation.net/de/user/5631


Lebensmittelversorgung (z.B. durch
Einkaufsgemeinschaften) erhalten bleiben.
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